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Telegramme
Baden Baden 4 Oktober Der Kaiser und die

Kaiserin empfingen heute Vormittag den Bisthumsverweser
Wbel aus Freiburg in Audienz Prinz Friedrich der
Niederlande traf heute Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten
hier ein und wurde von dem Kaiser am Bahnhofe empfan
gen und nach dem Hötel Englischer Hof geleitet wo der
Prinz Absteigequartier genommen hat Der Statthalter
von Elsaß Lothringen General Feldmarschall v Manteuffel
welcher heute Vormittag hier eingetroffen war hatte von
12 2 Uhr Audienz bei dem Kaiser und ist Nachmittags
nach Straßburg abgereist Das Wetter ist kalt und
regnerisch

München 4 Oktober Der König hat in Folge des
Ablebens des bayerischen Gesandten bei der italienischen
Regierung Freiherrn von Bibra den Legationsrath
Dr Rumpler mit der interimistischen Führung der gesandt
schaftlichen Geschäfte beauftragt

Wien 4 Oktober Meldungen der Polit Korresp
aus Gravosa Der Admiral Seymour hat sich heute auf
dem Helieou nach Cattaro begeben von wo er unver
weilt nach Cettinje weiterreist um mit dem Fürsten Nikita
die neuerdings nothwendig gewordene Rücksprache wegen
einer event Aktion Montenegros gegen Dulciguo zu neh
men Sämmtliche Schiffe mit Ausnahme der italieni
schen Schiffe und der deutschen Korvette Viktoria sind
heute nach Teodo abgegangen die italienischen Schiffe und
die Korvette Viktoria folgen morgen dorthin nach

Karlsbad 4 Oktober Auf der hier abgehaltenen
Versammlung der deutsch böhmischen Partei an welcher ge
gen 1800 Mitglieder Theil nahmen wurde einstimmig
ohne Debatte eine modifizirte Resolution angenommen in
welcher der Beitritt zur mödlinger und brünner Resolution
ausgesprochen die Eintracht der Deutschen Böhmens sowie
die Solidarität derselben mit den übrigen Deutschen Oester
reichs betont und das EinVerständniß mit den deutschen
Reichsraths und Landtagsabgeordneten namentlich in der
Angelegenheit der Sprachenverordnung erklärt wird Ferner
wurden Resolutionen üoer die Nothwendigkeit eines deutsch
österreichischen Parteitages und über die Hebung des deut
schen Schulwesens einstimmig angenommen

Kopenhagen 4 Oktober Der Reichstag ist heute
eröffnet und sofort bis zum 9 November c wieder ver
tagt worden

Mailand 4 Oktober Der König und die Königin
von Griechenland statteten dem Könige und der Königin
von Italien einen Besuch ab und empfingen deren Gegen
besuch Morgen findet in Mouza ein Galadiner zu Ehren
der griechischen Herrschaften statt

Friedrich der Grotze in Stratzbnrg
Aus der Gemeinde Zeitung für Elsaß Lothringen

Am 31 Mai 1740 war König Friedrich Wilhelm I
gestorben Schon die ersten Regierungshandlungen des
neuen Herrschers aus die ganz Europa mit Spannung sah
verriethen daß nicht mehr der alte Geist in ihnen walte
Die Abschaffung der Tortur die Verkündung der weit
gehendsten religiösen Toleranz die Aushebung der Dispen
sationen in Ehesachen die Rückbernsuug des aus Halle
vertriebenen Philosophen Wols auf seinen Lehrstuhl über
haupt eine erhöhte durch reichere Spenden bethätigte Für
sorge für die Wissenschaften alle diese Maßregeln zeigten
daß Friedrich den neuen Gedanken des Jahrhunderts dem
Geiste der Aufklärung und Humanität den er als Kron
prinz mir der Feder schon kräftig vertreten hatte nun auch
im Leben wirklichen Ausdruck zu geben gesonnen sei Viel
fach erwartete man für Preußen eine neu anbrechende Zeit
steigender Wohlfahrt und Gesittung im Segen des Frie
dens Welche Bewandtniß die Auslösung der Potsdamer
Riesengarde und die Vermehrung der Armee um 10 000
Mann haben könne das entzog sich vorerst dem allgemei
nen Urtheil nicht minder die Stellung welche der junge
König zu den großen schwebenden Fragen der Politik ein
zunehmen gewillt sei Man fühlte zunächst nur den Alles
belebenden Hauch seines Genius der mit unwiderstehlichem
Zauber Jeden erfaßte und fortriß Man gab sich der freu
digen Empfindung hin als wenn der Frühling erwache

Inzwischen hatte Friedrich die auswärtigen Verhält
nisse scharf ins Auge gefaßt Mit lebendiger Theilnahme
war er schon als Kronprinz dem Gange der preußischen
Politik gefolgt und prophetisch hatte er damals an den
vertrauten Rathgeber seines Vaters den General von
Grumbkow geschrieben Man wird dereinst zu der An
klage daß ich meine Interessen anderen Mächten geopfert
keinen Grund finden Ich fürchte vielmehr daß man mir
zuviel Ungestüm und Lebhaftigkeit wird vorwerfen können
Es scheint daß der Himmel den König bestimmt hat alle
Vorbereitungen zu treffen die Klugheit und Vorsicht vor
dem Beginn eines Krieges erfordern Wer weiß ob die

Genua 4 Oktober Garibaldi ist hier eingetroffen
an Bord von den Notabilitäten der demokratischen Partei
begrüßt und bei seiner Landung mit Zurufen Fahnen und
Musik empfangen worden Die Ordnung wurde nirgends
gestört

Charkow 4 Oktober Vor dem hiesigen Militär
Kreisgericht findet heute der Prozeß gegen 14 wegen poli
tischer Verbrechen angeklagte Personen statt Unter den
Angeklagten befindet sich u A der Docent an der hiesigen
Universität Staatsrath Sytzianko und dessen Sohn ein
Gymnasiast

Politisches TagesbilS
Siehe auch vorstehende Telegramme

Deutschland
Berlin 4 Oktober Der Statthalter von Elsaß

Lothringen Feldmarschall Freiherr v Manteuffel wird in
den allernächsten Tagen in Gemäßheit früherer Dispositio
nen in Baden Baden sich bei dem Kaiser melden Es ist
anzunehmen daß der Marschall gleichzeitig über besonders
wichtige Punkte in der Verwaltung der Reichslande dem
Kaiser Vortrag halten wird

Die nach den Vorschriften über die Prüfung der
öffentlich anzustellenden Feldmesser vom 2 März 1871 der
königlichen technischen Baudeputation hinsichtlich der Prüfung
der Feldmesser übertragenen Funktionen sind bis auf Wei
teres durch die königliche technische Ober Prüfungskommission
auszuüben

Wie empfindlich die neueste Wendung in der kölner
Domfest Angelegenheit die Hoffnungen der Jesuitenpartei
zerstört beweist die Erbitterung mit welcher das berliner
Parteiblatt den bezüglichen Artikel der N A Z, beant
wortet Was die Erwartungen der rheinischen Katholiken
anlangt, schreibt die Germania so wird der Beweis
daß sie nicht erfüllt werden konnten nicht erbracht werden
können da auch nach Ablehnung des Bischofsparagraphen
dem Könige die Rückbernfung der Bischöfe im Wege der
Begnadigung unbedingt trotz Herrn Friedberg zusteht
Nachdem aber wie es scheint die Jurisprudenz des Herrn
Justizministers die Macht der Krone in diesem Punkte mit
Erfolg beschränkt hat dürften die Katholiken erwarten daß
man auf eine Feier verzichten werde die unter den augen
blicklichen Verhältnissen ihre Verstimmung vergrößern müßte
und die angeblich friedfertigen Intentionen der Regierung
zu unterstützen nicht geeignet ist Denn für die Katholiken
soll und muß das Domsest in erster Linie ein kirchliches
Fest sein Die Feier desselben ohne den Herrn Erzbischof
der nun einmal trotz des Absetzungsurtheils eines völlig in
kompetenten Gerichtshofes der legitime Erzbischof der Erz

Vorsehung mich nicht beruft davon glorreichen Gebrauch
zu machen Diese Voraussicht ging über Erwarten rasch
in Erfüllung

Die maßgebende Frage für die preußische Politik war
seit länger als einem Jahrzehnt die Erwerbung von Jülich
Berg Aber dem Erbrecht der Krone Brandenburg aus
diese beiden Herzogthümer am Niederrhein hatten sich für
den Todesfall des Kurfürsten von der Pfalz des derzeiti
gen Besitzers nicht blos das konkurrirende Haus Psalz
Sulzbach und andere Mitbewerber sondern die vier euro
päischen Großmächte selbst in den Weg gestellt Im Fe
bruar 1738 hatten die Gesandten von Oesterreich Frank
reich England und Holland dem berliner Kabinet über eben
diese Frage eine abmahnende drohende identische Note
überreicht Von diesem Concert war dann freilich Frank
reich alsbald im Geheimen zurückgetreten um Preußen
wenigstens den theilweisen Besitz von Berg zu gewährleisten
ihm sodann eine Defensivallianz auf fünfzehn Jahre anzu
tragen

Dieser Annäherung kam nun Friedrich im richtigen
Augenblick einen Schritt entgegen als eben die allgemeine
politische Lage die gegen seinen Vater nicht ausgehört hatte
ungünstig zu sein sich zu Gunsten Preußens zu wenden
begann

Nach einer langen Reihe von Differenzen über den
Handel im spanischen Amerika hatte England im Herbst
1739 Spanien den Krieg erklärt Jeden Tag durste Frank
reich erwarten durch die Entwickelung der Dinge und die
Wucht der nationalen Stimmung mit in denselben gerissen
zu werden Die Kriegsbereitschaft Preußens mit seinen
80 000 Mann fiel wohin sie sich auch wendete ob aus
die Seite Frankreichs oder Englands jetzt doppelt gewichtig
in die Waagschale Und neue schwerere Verwickelungen
standen am Horizont sobald Kaiser Karl VI die Augen
schloß und die Frage nach der österreichischen Erbschaft der
deutschen Kaiserwürde die alte Rivalität Frankreichs wach
rufen mußte

Friedrich durfte hoffen daß das Kabinet von Ver
sailles an seiner Spitze der achtzigjährige Kardinal Flenry
den Druck der Lage empfinden die Berg sche Sache betref

diözefe Köln bleibt erscheint den Katholiken so unzulässig
daß eine Diskussion darüber vollständig überflüssig ist
Es scheint den Herren doch etwas aufzudämmern als ob
ihr geplanter Appell von den konstitutionellen Staatsgewal
ten an die Macht der Krone der seit den Berathungen
über das Justizgesetz als letzter stärkster Trumpf in der
Hand behalten wurde um beim Domfeste ausgespielt zu
werden doch wohl nicht die gewünschte Wirkung haben
dürste

Orient
Berlin 4 Oktober Heute läuft die letzte Auf

schubsfrist ab welche die Türkei sich ausbedungen Hat
bis jetzt meldet aber noch keine Depesche von einer Lösung
der Schwierigkeit Der englische Admiral und Komman
dant der Demonstrationsflotte Seymour ist wieder einmal
nach Cettinje gefahren wahrscheinlich um die Modalitäten
eines etwaigen Angriffs auf Dulciguo den ja die Monte
negriner zu Lande eröffnen sollen zu besprechen Er dürfte
jedoch daselbst vernehmen daß die Montenegriner noch lange
nicht bereit sind um sich in einen Kamps mit den Alba
nien und regulären türkischen Truppen die noch dazu die
günstigsten Positionen inne haben kopfüber hineinzustürzen
Dem Demonstrations oder gar Bombardementseifer der
vereinigten Flotte wird aber das Wetter an den unwirth
lichen Gestaden bei Cattaro und Dulciguo Halsbald einen
Riegel vorschieben welcher der Mehrzahl der Mächte wohl
nicht unangenehm erscheinen dürfte I Unterdessen giebt man
officiös zu verstehen daß man bereit ist dem Sultan in
der billigsten Weise entgegenzukommen sobald man ge
sehen habe daß die Pforte nur einigermaßen Ernst
mache ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen zu ent
sprechen Die am Sonnabend von der Agence Havas
telegraphirte Nachricht einer neuen Note der Pforte
in der die Uebergabe Dulcignos unter gewissen Bedingun
gen angeboten und für die Lösung der griechischen und ar
menischen Frage laut Kongreßbeschluß eine drei und
zweimonatliche Frist verlangt ward erhält von der Nordd
Mg Ztg ein inspirirtes Dementi eine solche Note
sei hier nicht eingetroffen stände aber sehr möglicher
Weise in Aussicht Endlich ist zu erwähnen daß der
auf heute Montag angekündigte englische Ministerrath
nicht stattfindet Offenbar also geht die Aktion der
Mächte nicht vorwärts sondern ist trotz allen Treibens des
englischen Premiers vorläufig zum Stillstand gebracht Die
Flottendemonstration das Werk Gladstone s wird vielfach
sogar schon als gescheitert und allgemein in seiner Zweck
losigkeit erkannt aufgefaßt Man wird wahrscheinlich von
Neuem in das Stadium langwieriger Unterhandlungen ein
treten die sich bis in das Frühjahr erstrecken werden

send sich nachgiebiger zeigen werde Vorsichtig für alle
Fälle sondirte er auf drei Seiten durch geheime Missionen
in Wien London und Paris Fand er an den beiden
ersten Orten nur kalte Zurückhaltung und leere Freund
schaftsversicherungen so schien er sich in seinem Vertrauen
auf Frankreich nicht getäuscht zu haben Die Verhand
lungen mit dem gefürchtetsten Meister und feinsten Fuchs
der diplomatischen Kunst führte dort einer seiner nächsten
Vertrauten der gewandte und geistvolle Oberst Eamas
Es galt zum wenigsten das ganze Herzogthum Berg mit
Düsseldorf und der Rheingrenze zu gewinnen Camas hatte
den Auftrag auf die Verstärkung der preußischen Armee
nebenher aufmerksam zu machen von der lebendigen fast
ungestümen Sinnesweise des Königs zu sprechen Es sei
zu fürchten daß jene ein Feuer entzünde das ganz Europa
in Brand stecke Der Charakter junger Leute sei unter
nehmend und schon oft hätten ihre Gedanken an Helden
ruhm die Weltruhe und den Frieden der Völker gestört
Der König liebe Frankreich lasse man ihn aber jetzt aus
der Hand so sei das vielleicht für immer und unwieder
bringlich während er im Gegentheil der französischen Mon
archie wichtigere Dienste leisten könne als ihr Gustav
Adolf je erwiesen habe

Zum Schluß lautete die Weisung dem Kardinal tau
send Verbindlichkeiten für süße Worte wieder süße Worte
für reelle Erbieten ebenfalls Realitäten In der That war
der Kardinal für die ersteren von denen Friedrichs Hand
schreiben vom 22 Juni und 25 Juli 1740 überströmten
nicht unempfindlich Es schmeichelte ihn doch daß der
König bei ihm einen Kursus in der Politik zu machen sich
sehnte daß er klagte den Friedensstifter Europas nur aus
der Ferne bewundern zu können ihn nicht persönlich sehen
und umarmen zu dürfen Als die Verhandlungen nicht
rasch genug vorwärts gingen auch der Hinweis auf Eng
land das sich um Preußens Bündniß eifrig bewerbe wenig
fruchtete warf Friedrich einen neuen Köder hin Er schrieb
aus Ruppin am 11 August an Camas Wenn sich die
Dinge nach meinem Wunsch abwickeln so könnte ich einen
kleinen Abstecher nach Frankreich auf vierzehn Tage machen
um das Vergnügen zu genießen den Kardinal persönlich



falls nämlich das vielgerühmte Europäische Concert auch
serner zusammenhält Möglich auch daß England unter
Gladstone s feuriger Führung sei es allein sei es mit
Verbündeten eigene Wege in der Orientfrage einschlägt
welche gemeinsam zu betreten die Kongreßmächte nicht Wil
lens sind Es sieht aber augenblicklich kaum so aus als
wäre Rußland besonders geneigt allein mit England im
Bunde aktiv vorzugehen resp die bulgarisch ostrumelische
Frage in Fluß zu bringen da hierdurch auch das Eingreifen
Oesterreichs und kriegerische Verwickelungen aus der ganzen
Balkanhalbinsel hervorgerufen werden würden Hierfür
dürfte Rußland falls es nicht eine Verständigung mit dem
wiener Kabinet vorzieht und ermöglicht sich doch wohl
einen anderen Zeitpunkt wählen Dem Premier Gladstone
aber erwächst bezüglich seiner Orientpolitik in England selbst
eine erhebliche Opposition die ihn bereits etwas vorsichtiger
gemacht hat und vielleicht von Woche zu Woche mehr ab
kühlen wird So darf man sich anscheinend darauf gefaßt
machen den ganzen Winter über das anmuthige Thema
der montenegrinischen und griechischen Grenzberichtigung so
wie der armenischen Frage in verhältnißmäßiger Leiden
schaftslosigkeit und ohne daß weiter etwas geschieht
von den Diplomaten bearbeitet und verhandelt zu sehen
es müßte denn sein daß eines der interessanten Balkan
völker die Geduld verlöre und durch vorzeitiges Losschlagen
einen Strich durch die Berechnungen der meisten Mächte

machte M ZStenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 4 Oktober Nachm 4 Uhr

Vorsitzender während des 1 Theiles Herr Dr Sch ra
der sodann Herr Justizrath Göcking

Vorsitzender Meine Herren Ich eröffne die
Sitzung Entschuldigt sind für heute die Herren Görlitz
Gruneberg Kyritz Freytag und Steckner Der erste Punkt
der Tagesordnung betrifft die Nachbewilligung der Mehr
kosten des Siegesdenkmals auf dem Markte Der Referent
Herr Schulze hat das Wort

Herr Baumeister Schulze Im vorigen Jahre
meine Herren hatten Sie in der Sitzung vom 19 Mai
eine Summe von 1300 bewilligt zur Aufbesserung der
Wasserspeiverhältnisse an unserem Siegesbrunnen Die Be
willigung der Summe welche Ihrerseits auf Grund eines
Gutachtens des Professors Hertzberg in Berlin geschehen
war hatte einmal zum Zwecke dafür Sorge zu tragen daß
dieses Mal beim Ausspeien des Wassers die Oberfläche der
Sandsteine nicht mehr so wie bisher in Anspruch genommen
würden vor allen Dingen aber doch einen größeren Effekt
für die Wasserausspeinng selbst zu erzielen da ja diese
Speiung immer noch sehr geringe ich möchte fast sagen
eine sehr mangelhafte war Zur Erreichung dieses Zieles
war vor allen Dingen eine Vermehrung der Ausspeiöffnungen
in Rücksicht genommen ferner eine Veränderung der Form
derselben und eine Auskleidung der Becken mit Blei Die
von Ihnen bewilligte Summe betrug also 1300 Es
wurde an die Herren Börner Co in Berlin die An
frage gerichtet ob die Firma geneigt wäre für diese Summe
die Ausführung zu übernehmen Die Herren antworteten
daß sie zur Uebernahme dieser Arbeit sehr gern erbötig seien
vor allen Dingen aber zu bitten hätten daß die Arbeiten
welche der Steinmetz zu verrichten habe davon getrennt wür
den Während mit der Arbeit bereits begonnen wurde nach
dem Gutachten Hertzbergs und in Gegenwart Arnolds
wurde doch für nothwendig erkannt diese eben erwähnte
Aenderung betreffs der Plattirung nicht allein in den Unter

kennen zu lernen und von seiner Unterhaltung zu profitiren
Eben stand der König nämlich im Begriff nachdem er die
Huldigung der Provinz Preußen entgegengenommen hatte
den Westen seiner Monarchie die rheinischen Lande zu be
suchen Ein Ausflug auf französisches Gebiet war demnach
leicht zu bewerkstelligen

In diesen Zusammenhang fällt nun Friedrichs Besuch
in Straßburg

Absichtlich habe ich weiter ausgeholt um dieser merk
würdigen Episode seines Lebens die nicht einem launischen
Einfall entsprang die richtige Beleuchtung zu geben Wenn
sie auch nicht ganz unbekannt ist so hat sie doch jedenfalls
eine alle Quellen zu Rathe ziehende ausführliche Dar
stellung noch nicht erfahren Allgemeiner Theilnahme der
Nachlebenden aber darf wohl das Bild sich versichert hal
ten in dem unser Straßburg sich Friedrich dem Großen
der hier zum erstenmale französisches Leben aus eigener
Anschauung kennen lernen wollte gezeigt hat

Wie es auf ihn wirkte wissen wir von ihm selbst aus
einer satirischen halb in Versen verfaßten Epistel an Vol
taire Ferner besitzt das sächsische Haupt Staatsarchiv zu
Dresden unter seinen Akten einen Aufsatz den der Gras
v Manteuffel aus den Erzählungen der königlichen Reise
begleiter unter dem Titel nsoä0t6s äk 8trg 8doui K
zusammengestellt hat Ich folge demselben hauptsächlich da
Manteuffel der als ehemaliger sächsischer Minister am
berliner Hofe lebte und dann im Geheimen mit dem dres
dener Kabinet korrespondirte meist sehr zuverlässig unter
richtet erscheint Nicht so eingehend in manchem Punkte
abweichend lautet ein aus Straßburg datirter Bericht den
der Europäische Staatssekretarius eine deutsche Monats
schrift in seinem Jahrgang 1740 veröffentlicht hat In
teressante Einzelheiten liefert schließlich noch eine französische

Quelle die Louvsmrs äu msrc uis äs Vklkons In
diesen Memotren die übrigens durchweg die frivole Galan
terie des achtzehnten Jahrhunderts durchweht liegt die
Erzählung eines scharf beobachtenden Augenzeugen vor der
mit dem König wiederholt in gesellschaftliche Berührung
kam Es ist leicht aus allen diesen Berichten die wenig
differiren ein bis auf die Details anschauliches Bild von
jenem denkwürdigen Besuche Friedrichs zu entwerfen

Fortsetzung folgt

kecken vornehmen zu lassen sondern auch bei den oberen in
Anwendung zu bringen Da in Folge dessen eine Erhöhung
der Kosten eintreten mußte wurden die Herren Börner A Co
in Berlin nunmehr aufgefordert doch auf diese Erweiterung
hin einen neuen Anschlag zu fertigen Dies ist auch ge
schehen und belief sich dieser Anschlag exklusive der Stein
hauerarbeiten und Eisengüsse auf die Summe von rund
1500 immerhin nur unter der Voraussetzung daß die
Herren nicht für ein genaues Einhalten einstehen könnten
Als im November vorigen Jahres diese Arbeiten vollendet
waren wurden auch nur eben in der Höhe von 1563
die Rechnungen der Herren eingereicht Die Mehrsumme
von 63 erklärt sich daraus daß für die Bleioberfläche
mehr als ursprünglich angenommen war verwendet wurde
Von dieser Zeit an meine Herren trat ein Zeitpunkt ein
wo sich herausstellte daß die Wasserspeiungen trotz der vor
genommenen Aenderungen doch nicht den gehegten Erwar
tungen genügten Ja es wurde sogar gerügt daß die ange
brachten Mundstücke nicht den Querschnitt hätten welcher in
dem Gutachten des Ingenieurs Hertzberg angenommen war
und die Herr Arnold hier der städtischen Verwaltung einge
reicht habe Es wurde darauf gedrungen nachdem sich eine
Kommission von 5 bis 6 Herren davon überzeugt hatte daß
andere Mundstücke gemacht würden Die Herren haben auch
mit der Zeit alle diejenigen Bedingungen erfüllt die von
uns gewünscht wurden und schickten dann eine Rechnung im
Betrage von 1995 ein weil sie meinten daß einerseits
weder im Voranschlage der Stadt noch anderseits im eige
nen Anschlage irgend welcher fester Querschnitt der Mund
stücke angegeben oder berechnet wäre ob diese oder jene Form
der Ausflußmündungen dieser Art opportun sei Es wurde
nun in erster Linie die letzte Mehrforderung zurückgewiesen
als nicht realisirbar sondern es wurde nur darin nachge
geben daß die ursprünglich veranschlagten 1500 und die
durch vermehrte Bleianwendung zunächst erwachsenen Kosten
im Betrage von 63 den Herren gegeben würden Die
Mehrforderung sei abzuweisen

Unser Syndikus war vom Magistrat angewiesen wor
den die Rechnungen durchzusehen Herr Stadtrath Jor
dan kommt allerdings in der Hauptsache zu dem Resultate
daß den Herren 1563 rechtlich zustünden sagt aber In
zwischen vermißt das Gutachten eine präzise Fassung insbe
sondere klare Bestimmung im Anschlage über die Weite der
neuen Mundstücke durch welche der erstrebte Effekt des
Wasserspeiers erreicht werde und achtet daher ein Entgegen
kommen für recht und billig Ich war anfänglich der Mei
nung daß allerdings eine Bestimmung über diese Mundstücke
getroffen sei habe aber doch nach spezieller Prüfung der
Aktenstücke gefunden daß durch die ganzen Verhandlungen
sich ein Irrthum hindurchzieht Das Maß von 20 mm
kommt allerdings bei Hertzbergs Gutachten vor aber nur be
treffs der Weite welche die Röhren an der Außenseite des
Sandsteinbeckenrandes haben sollten Nichts ist angegeben
betreffs des Querschnittes des Ausflußmundstückes
Die nächsten Sätze im Zuhörerraum unverständlich Und

daß dieser von mir angegebene Irrthum auch wirklich in den
Korrespondenzen vorhanden ist möchte ich Ihnen nachzuwei
sen suchen indem ich Ihnen einen Theil des Gutachtens vor
lese Das Gutachten wird verlesen

Dies ist dasjenige worüber sich Herr Hertzberg betreffs
der Mundstücke verbreitet Trotzdem knlminiren die Strei
tigkeiten vorzüglich darin daß die Mundstücke 20 mm weit
sein sollen Die Herren hatten zum Zwecke eines Vergleichs
sich erboten statt 1936 zu fordern sich mit 1800
genügen zu lassen falls bis zum ersten August diese Summe
bezahlt würde Es wurde aber den Herren mitgetheilt daß
nur unter der Voraussetzung daß sie sich mit 1700 be
gnügen würden die Stadtverordneten vielleicht einverstanden
sein würden Es wurden also von den Herren 150
fallen gelassen ungefähr die Hälfte des Streitobjektes Und
so weit ich den Antrag und die Rechnungen geprüft habe
auf irgend welche Veranschlagung des Preises habe ich doch
gefunden daß diese nicht vorhanden ist

Der Magistrat hält Ihnen vor daß Sie statt der
1700 sich geneigt erklären möchten um die Sache todt
zu machen doch noch 50 dazu zu thun Ich m H
kann Ihnen auch nur empfehlen doch darin dem Magistrat
entgegenzukommen und 1750 der Firma Börner
Eomp zu bewilligen Ich empfehle es weil ich doch nicht
möchte daß sich an die Sache noch ein Prozeß knüpft Wäre
doch das Werk selbst um welche Sache es sich handelt
wäre doch dieses unser patriotisches Liebeswerk kein Werk
an das man einen Prozeß knüpfen möchte Wären doch
außerdem in diesen Prozeß unbedingt Personen hinein
zuziehen Die Person des Herrn Stadtbauraths würde
z B nicht aus dem Prozesse fernzuhalten sein Es wer
den also zuvörderst heute von Ihnen diese 1750 für
Börner A Eomp erbeten Dazu treten noch die Kosten
welche auf Rechnung gemacht sind Steinhauerarbeiten
sowie die Modellkosten für die Gußränder und die Guß
ränder selbst im Betrage von 381 75 H, so daß die
gesammte Melioration 2131 75 beträgt Bewilligt
haben Sie zur Zeit 1300 so daß Sie heute 831
75 uachzubewilligen hätten Ich bitte Sie um diese
Bewilligung

Vorsitzender Meine Herren ich eröffne hierüber
die Diskussion Herr Gneist hat das Wort

Herr Reg Rath Gneist M H Ich habe gegen die
Bewilligung Nichts einzuwenden und bin auch meinerseits
dafür das Abkommen zu genehmigen Ich wollte nur
meine Ansicht dahin aussprechen daß ich bedaure daß wir
mit dieser Summe keinen besseren Effekt erreicht haben
Ich habe hier allerdings gehört daß das Werk so ausge
führt ist wie wir es vorher beabsichtigt hatte Ich frage
nun wollen wir die Sache so lassen wie sie ist oder sie
so herstellen wie es ganz ursprünglich projektirt war Ich
bin damals nicht bei der Beschlußfassung zugegen gewesen
sonst würde ich mich dagegen ausgesprochen haben das
Wasser an einem solchen Denkmale durch Tüllen auslausen
zu lassen

Es sind in neuerer Zeit in Berlin vor dem Branden
burger Thore mehrere solcher Fontainen wenn ich sie so
nennen soll aufgestellt worden Dort ist nun aber die Ein
richtung derartig daß das Wasser aus den Becken über
läuft Dadurch wird ein ganz anderer Effekt erzielt als
wenn das Wasser so aus den Tüllen herausläuft M H I
ich will hier also nur darauf aufmerksam machen keinen
diesbezüglichen Antrag stellen daß wenn wir noch etwas auf
das Denkmal verwenden wollen man in ähnlicher Weise
wie dort den Wasserüberfall zu bewirken hat denn das ist
gar nicht zu vergleichen in der Ansicht die man davon hat
mit der wie wir sie hier bei uns haben

Vorsitzender Herr Schulze hat das Wort
Herr Baumeister Schulze Es muß sich in meinen

Vortrag wohl ein Irrthum eingeschlichen haben wenn Herr
Gneist meint daß hier die Becken überhaupt künftig über
laufen könnten Die Herren haben ja alles gethan was
unserseits gewünscht wurde Außerdem habe ich auf heute
den Herrn Kunstmeister gebeten die Fontänen springen zu
lassen wie sie vor einem Jahre sprangen Sie können es
ja sehen wegen des Aufstehens das Folgende unver
ständlich Aus der Besichtigung der Konstruktion der Becken
ergiebt sich daß ein Ueberlaufen überhaupt nicht denkbar
ist ohne die ganze Steinmetzarbeit zu ändern Dadurch
daß wir die Löcher verstopft haben haben wir uns davon
überzeugt Es würde also sonst eine vollständige Umarbei
tung stattfinden müssen Immerhin dürste es nicht ausge
schlossen sein

Vorsitzender Herr vr Müller hat das Wort
Herr Dr Müller M H Ich bin mit dem Herrn

Baumeister Schulze in jener Kommission gewesen Der
Effekt der gegenwärtig erzielt wird und erzielt werden kann
ist ganz verschieden je nach dem Drucke den der Kunst
meister ausübt

Vorsitzender Die Diskussion ist geschlossen Herr
Referent Es handelt sich also um die obenerwähnte Nach
bewilligung von 831 75 Ich bitte diejenigen Herren
welche für die Nachbewilligung sind sich zu erheben An
trag wird angenommen

Herr Justizrath Göcking übernimmt den Vorsitz
Vorsitzender Wir kommen zum zweiten Punkt

der Tagesordnung betreffend die Bewilligung der Kosten
zur Anbringung dreier Druckständer Der Referent Herr
Hildebrandt hat das Wort

Herr Maurermeister Hildebrandt M H es
handelt sich um die Anbringung von 3 neuen Druckständern
In Bezug auf den einen welcher vor dem Rathskeller hier
am hohen Kräm steht ist bereits der Betrag angesetzt wor
den aber auch die beiden anderen Auslaufsständer an der
Promenade unweit des kaiserlichen Oberpostamtsgebäudes
und bei der Reitbahn erfordern viele Reparaturen nament
lich im Winter Da nun die Droschkenknlscher und Fisch
händler am Markt das Wasser bezahlen müssen ist jene
Anbringung nothwendig sicherlich aber auch die Anbringung
solcher Ständer an der Promenade und Reitbahn zu em
pfehlen Ich bitte die Kosten im Betrage von 420 aus
dem allgemeinen Dispositionsfonds nachbewilligen zu wollen

Vorsitzender Es begehrt Niemand das Wort Die
Nachbewilligung ist somit ausgesprochen

Vorsitzender Wir kommen sonach zu Punkt III
Der Herr Referent Gneist hat das Wort

Herr Reg Rath Gneist Auf Tit XIV L s 2 sind
im Etat pro 1 April 1880/81 1200 für Nebenkosten
Fracht Anfuhr c bei der Beschaffung von Pflastersteinen

ausgesetzt Es waren indeß bis zum 21 Dezember auf
diesem Titel schon 1297 94 A ausgegeben Es hatte
also eine Ueberschreitnng von 97 94 stattgefunden
Es ist nun recherchirt worden wo sich dieses herschreibt und
wie ferner mit diesem Titel zu wirthschaften sei Da ist
nun vom istadtbanamt erklärt worden daß in diesem Jahre
bedeutend mehr Steine als sonst angeschafft worden sind
Und bis dahin 805 für Pflastersteine und 504
45 für Löhne bezahlt sind das macht zusammen 1310
44 Es ist ferner erklärt worden daß auf diesen Titel
außer den verausgabten Kosten ca 800 gebraucht wür
den Es ist ja den Herren bekannt daß in diesem Jahre
bedeutende Pflasterarbeiten ausgeführt werden Ich habe
daher kein Bedenken den Antrag des Magistrats zur An
nahme zu empfehlen welcher dahin geht daß ihm im Gan
zen noch 900 zur Verfügung gestellt werden zur Deckung
der Überschreitung und der noch in Aussicht zu nehmenden
Ausgaben

Vorsitzender Begehrt einer der Herren das Wort
Da dies nicht geschieht nehme ich an daß die Bewilligung
ausgesprochen ist

Schluß folgt

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der Kaiser hat dem Sanitätsrath

Dr Hüllmann den rothen Adlerorden 4 Klasse verliehen
Gestern Mittag ging die verehel 53 Jahre alte

Frau Kwoczalle zu einer ihr durch Wohlthätigkeitssinn
bekannten Familie und erhielt in der Küche auch ein stär
kendes Mittagsmahl Bald erklärte dieselbe daß ihr un
wohl sei und sie fortgehen wolle Bis in den Garten ge
langt konnte die Frau nicht mehr weiter weshalb man
schnell eine Droschke holen ließ doch als diese erschien war
die Frau schon eine Leiche Die in der königl Klinik vor
genommene Untersuchung ergab daß der Frau ein SW
Fleisch im Halse stecken geblieben war welches dnrchjOeffnen
des Halses gefunden wurde und wohl der Grund des To
des durch Ersticken war

In dem Garten des Sattlermeisters Herrn Pitz schke
Fleischergasse 38 hat der Wein zum zweiten Male in diesem
Jahre geblüht und größere Trauben als die ersten welche
dem Eigenthümer übrigens sammt und sonders durch irgend
einen eigenthümlichen Liebhaber vom Stocke entwendet wor
den sind angesetzt

Heute Mittag lag dex Arbeiter Dietrich in einem
total trunkenen Zustande vor dem rothen Thurm umher



und mußte derselbe mit Hülfe mehrerer Personen in Polizei
Mhrsam gebracht werden

Heute Vormittag schwamm an der Weineck schen
Wühle im Saalstrom ein weiblicher Leichnam an Anschei
nend ist es der der Frau Zörner aus Arnstadt welche
M dem 24 v Mts aus einer hiesigen Privatklinik unter
Zeichen die auf Selbstmordgedanken schließen lassen sich ent

ftiit hat Obgleich die Kleidung ziemlich genau stimmt
U Taschentuch trägt die Zeichen v A so konnte die Leiche
dich bis jetzt nicht bestimmt recognoszirt werden

Gestern Abend hielt die Fleischer Innung im
goldnen Pflug ihre ordentliche Generalversammlung ab die
Mns der Mitglieder zahlreich besucht war Herr Ober
meister Brömme eröffnete dieselbe begrüßte die Anwesen
i und ging zur Erledigung der Tagesordnung über
1 Vorstandswahl Gewählt wurden die Herren Fried

Brömme als Obermeister Karl Reitz als dessen Stell
mtreter Karl Brauer als Rendant Richard Weißhuhn

dessen Stellvertreter Franz Möbuß als Schriftführer
Tümmel als dessen Stellvertreter Leopold So kr

ausen als Rendant der Leichenkasse Karl Kunsch
ls Kontroleur bei Trichinenfällen Gustav S ch ütz als dessen

Slellvertreter Karl Traut mann als Ausgeber des Zeichens
die Umschau Geschenk an die fremden Gesellen Karl

jtzeM als dessen Stellvertreter sämmtlich von hier
2 Unrer herzlicher Ansprache des Obermeisteis wurden

Ährlinge aufgenommen und verpflichtet 3 Lehrlinge unter
Vergabe des Zeugnisses und des Lehrbriefes als Gesellen
losgesprochen aä 3 Gewerbliche Interessen der Punkt
wurde ohne wesentliche Debatte erledigt

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 25 September der Maurer I

Piehler Tornau und M A Müller Seeben Am 27
der Arbeiter M Ulrich und F E F Hertel Trotha

Geboren Am 27 September dem Aufseher A Lausch
S, Trotha Am 30 dem Müller A Lange eine

T Trotha
Gestorben Am 28 September ein unehel S 4 I

14 T Abzehrung Trotha Am 27 des Arbeiter
H Müller S Reinhold 5 I 9 M 18 T Wassersucht
Trotha Am 28 des Schiffer C Güldenfuß S todt

b Trolha
Im 3 Quartal sind 34 Geburten und 36 Sterbe

sille angemeldet sowie 5 Ehen geschlossen

Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem gewerkschaftlichen

Menmeister a D Hoffmann zu Halberstadt bisher zu
hettstedt im mansselder Gebirgskreise den königlichen Kro
nen Orden vierter Klasse verliehen

Leopoldshall 4 Oktober Wie ein größerer Krach
zewöhnlich andere im Gefolge hat so folgen dem ersten gro
ßen Einstürze im Herzog Salzschachte hier noch immerfort
Heinere und größere nach Auch heute Morgen 7 Uhr wie
der wurden die Einwohner von Leopoldshall durch ein von
einem abermaligen Einstürze herrührendes Getöse erschreckt
welches von einer so gewaltigen Erderschütterung begleitet
im daß die noch im Bett Liegenden bestürzt herausspran
W in der Meinung das Haus stürze zusammen Andere
schwankten dermaßen daß sie sich an den nächsten Gegen
ßnden festhalten mußten die Lampenglocken klirrten und
hängende Gegenstände geriethen in Bewegung Häuser beka
men Risse ja ein Haus welches dem Einsturzorte am näch
sten liegt zeigte heute Morgen neben den älteren Rissen
die nachweisbar von den früheren Einstürzen herrühren wie
derum acht ganz neue so daß an mehreren Stellen große
Glücke vom Vorputz abfielen M Z,
Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege

Allen Damen welche uns bisher so bereitwillig ihre
Hilfe haben zu Theil werden lassen hierdurch zur Nach
richt daß unser Nähverein nächsten Donnerstag den 7 Okto
ber wieder seinen Anfang nimmt und von jetzt ab jeden
Donnerstag von 2 Uhr an in der Anstalt Martins
krg 14 abgehalten werden wird Die geehrten Damen
werden gebeten sich recht zahlreich einznfinden auch solche
die noch nicht mitgearbeitet haben sind herzlich willkommen

Das Ausstelluugs Comits

Land und Hanswirthschast
Der Goldfisch gehört wie der Kanarienvogel und das

Schoßhündchen zu unsern Lieblingshausthieren nament
lich die Kinderwelt hängt sehr an ihm und welche Wichtig
leit dem Wohlergehen oder dem Tode der muntern Fischchen
beigelegt wird drückt Rieke im Schalk so verständnißinnig
ans indem sie singt

Nu is der kleene Joldsisch dodt
Nu liecht er rumjedreht im Jlase
Madamm weent sich die Oogen roth
Unt janze Haus is in Extase
Macht mal ne reiche Dante aus
Denn wissen se sich jleich zu fassen
Un um den Fisch heult s janze Haus
Obgleich er jar nischt hinterlassen

Allen Lesern welche in der Behandlung und Fütterung der
Goldfische noch nicht die nöthige Erfahrung gesammelt haben
theilen wir nachstehende Regeln mit Goldfische können 10
bis 12 Jahre alt werden wenn man sie richtig behandelt
1 Auf einen Liter Wasser nehme man nicht mehr als einen
i isch 2 Man nehme stets dasselbe Wasser sei es nun
Quell oder Flußwasser und wechsele es im Sommer täg
lich im Winter jeden zweiten Tag 3 Man bediene sich
mehr tiefer als breiter Gefäße mit kleinen Kieseln auf dem
Boden die ebenfalls rein gehalten werden müssen 4 Man
stelle das Gefäß in den Schatten und in einen kühlen Theil
des Zimmers 5 Man bediene sich zum Fangen der Fische
beim Wechseln des Wassers nicht der Hand sondery eines
Ileinen Netzes 6 Man füttere sie lieber Mit Eigelb und
Ileinen Fliegen als mit Brod und nur jeden dritten oder
vierten Tag und gebe ihnen nur sehr wenig aus einmal

7 Vom November bis Ende Januar füttere man sie gar
nicht und nur sehr wenig während der drei folgenden

Monate E ZVermischtes
Posen 4 Oktober In der Nacht vom vergangenen

Sonnabend brach im Kohlenschuppen des Märkisch Posener
Bahnhofs auf bis jetzt noch unermittelte Weise Feuer aus
Zwei darin befindliche Lokomotiven sind vollständig verglüht
38 000 Centner Kohlen und mehrer tausend Schwellen sind
verbrannt Bis heute konnte man noch nicht Herr des
Feuers werden

Zürich 27 September Magdeb Ztg In Eoo
per s Lederstrumps Erzählungen macht der Hauptheld dieser
romantischen Geschichten Falkenauge Waldläufer einmal die
Bemerkung daß man aus einem warm gewordenen Ge
wehrlaufe nicht mehr so sicher schieße wie gewöhnlich so
sei es auch ihm schon begegnet daß er während er auf das
Auge eines Indianers gezielt dieses gefehlt und die Schläfe
getroffen habe Jeder und wer sollte nicht dazu gehö
ren der Eooper s Jndianergeschichten gelesen erinnert sich
daran mit welcher Begeisterung und Bewunderung ihn die
Heldenthaten der schießkundigen Gestalten Eooper s erfüllt
haben Später freilich entbehrten für den inzwischen zum
Skeptiker gewordenen Leser jene Gestalten des wirklichen
Seins und man vergegenwärtigte sich daß man eben Mär
chen gelesen Nun aber haben dieser Tage in Zürich die
Eooper schen Gestalten Fleisch und Bein angenommen
Der Waldläufer steht leibhaftig vor uns in der Gestalt
eines kräftig und schön gebauten Mannes der die gewin
nende Höflichkeit und überlegene Nonchalance eines Gentle
man mit der wunderbaren Treffsicherheit der Eooper schen
Schützen verbindet Es ist Kapitän Howe der in Gesell
schaft der liebenswürdigen Miß Tillie Rüssel seit einigen
Tagen durch die staunenswerthesten Leistungen auf dem Ge
biete der Schießkunst das züricher Publikum in Athem ge
halten hat nun aber im Begriffe ist der Limmathstadt
Lebewohl zu sagen um zunächst noch in Genf seine seltene
Kunst zu zeigen Unter den zahlreichen überraschenden Pro
duktionen dieser amerikanischen Kunstschützen mögen folgende
speziell erwähnt werden Kapitän Howe zerschießt mit der
Kugel kleine Glas und Holzkugeln welche von einem Ande
ren oder von ihm selbst in die Höhe geworfen werden er
zerschießt einen in die Luft geworfenen Ziegelstein und trifft
mit einem zweiten Schuß ein abgebrochenes Stück desselben
ehe es die Erde erreicht hat Miß T Ruffel schießt
dem Kapitän Howe einen Apfel aus der Hand die Pfeife
aus dem Munde und durchlöchert eine von Jenem in der
Hand gehaltene ganz kleine Papierscheibe Kapitän Howe
führt dieselben Ausgaben aus doch hält er dabei mit dem
Rücken gegen das Ziel gewendet die Büchse zwischen den
Beinen oder über den Kopf das Vistr nach unten gerichtet
Besonders bemerkenswerch ist der Tellschuß der sowohl von
Miß Ruffel als von Kapitän Howe brillant ausgeführt
wird Wirklich auerkennenswerthe Leistungen finden immer
ein dankbares Publikum das haben Mr Howe und Miß
Rüssel auch in Zürich erfahren und werden es erfahren
sie mögen ihre Schritte lenken wohin es auch sei

Die Exkaiserin Eugenie verläßt England für
immer Wie dem Figaro aus London gemeldet wird ist
sie fest entschlossen sich aus dem Schlosse Arenenberg nieder
zulassen Die Särge mit der Leiche ihres Gatten und ihres
Sohnes nimmt sie mit sich nach dem Landsitz in der Schweiz
Die trostlose Wittwe soll die Weigerung des Parlaments
die Statue ihres Sohnes in Westminster aufzustellen tief
geschmerzt haben Vergebens suchte die Königin Victoria sie
zu trösten vergebens bot sie ihr die St George Kapelle zur
Ruhmeshalle für ihren Sohn an Eugenie wird England
verlassen und sich am Rhein niederlassen in dem Schlosse
das einst Hortensia bewohnte

Aus den letzten Tagen der Kommune wird
dem Pariser Citoyen folgende Episode von einem Augen
zeugen erzählt Es war am 26 Mai 1871 Die Tui
lerien der Justizpalast und das Stadthaus standen in
Flammen auf dem Montmartre und in Batignolles spieen
die Mitrailleusen Tod und Verderben Außer mir vor
Aufregung und Entsetzen war ich nach den Champs Elysees
gekommen ich eilte weiter am Ufer der Seine entlang
Plötzlich bot sich mir ein Anblick bei dem ich zu träumen
glaubte Am Ufer entlang saßen mehr als sechzig Personen
welcher in aller Seelenruhe angelten Es waren mehrere
Karren voll verdorbenen Specks an jener Stelle in die Seine
geworfen worden und die Fische sammelten sich in Schaaren
um diese willkommene Beute den Anglern den Fang er
leichternd In der That ist diese Ausdauer der Angler in
jenem Moment eine bewunderungswürdige und ein Beweis
wie sehr der Sport zur Leidenschaft werden kann

Sammelt Obstkerne Jetzt wo sich Tau
sende an dem Genuß der verschiedensten Obstsorten erfreuen
ist es wohl gestattet ein Wort an unsere Hausfrauen und
Lehrer zu richten Achtlos werden Massen von Pflaumen
Aprikosen Aepsel und Birnenkernen weggeworfen und Nie
mand denkt daran daß in jedem dieser Kerne der Keim zu
einem neuen Fruchtbaum schlummert der zum Leben erweckt
wieder neue Früchte trägt und so seine Erhaltung reichlich
belohnt Wohl ist es nur Wenigen gegönnt ein eigenes
Gärtchen zu besitzen in welchem sie die Freude der Selbst
anzucht eines Baumes genießen können Jeder kann aber
beitragen daß durch das Sammeln der Kerne die Obst
Pflanzungen vermehrt und der Gefammtertrag dadurch ein
größerer wird Besonders in obstarmen Jahren sollte dem
Mangel an Saatgut durch allgemeine Hilfe gesteuert wer
den dürsten sich doch geeignete Sammelstellen an denen jede
kleine Gabe dankbar angenommen wird bald finden An
unsere Frauen und Lehrer richten wir daher die Bitte bei
bei ihren Kindern und Schülern das Sammeln der Obst
kerne anzuregen da wir im Vornherein überzeugt sind daß
wir an unseren Kleinen recht fleißige Sammler finden
Diese Anleitung im richtigen Sinne Weben muß gleich
sam veredelnd aus das kindliche Gemüth einwirken Mit

größerer Achtung wird die Jugend dann eine Obstpflanzung
betreten und anstatt wie es leider oft geschieht die Bäume
zu beschädigen wird sie dieselben schonen und bewachen

Literarisches
Je näher die Zeit der Feier des 100jährigen

Jubiläums des Regierungsantrittes des großen Joses II
herantritt desto spannender gestaltet sich auch das ebenso
geschichtlich treue als mit interessantem Unterhaltungsstoffe
versehene Werk Maria Theresia und Kaiser Joses II
in ihrem Leben und Wirken Mit besonderer Berück
sichtigung der Zeitereignisse geschildert von Moriz Ber
mann Denkbuch zum 100jährigen Jubiläum des Regie
rungsantrittes Kaiser Joseph II 1780 1880 Mit 200
Illustrationen Initialen u s w von hervorragenden Künst
lern A Hartleben s Verlag in Wien in 20 Liese
rungen Preis g Lieferung 60 H von welchen eben die
Hefte 11 16 ausgegeben wurden Diese Hefte behandeln
die Abtretung Schlesiens an Preußens die kriegerischen
Vorfälle am Rhein und in Böhmen den Sieg bei Eollin
und die Stiftung des Maria Theresien Ordens den sieben
jährigen Krieg Laudon s Heldenthaten u s w Wir begeg
nen dabei wie stets einer reichen Fülle von pikantesten
und volksthümlichen Einzelheiten aus jener Zeitperiode aus
denen wir nur einen kleinen Theil hervorheben da die
Ueberzahl nicht gestattet alle die wichtigen und unterhal
tenden Dinge anzuführen welche sich in dem bereits zur
Lieblingslektüre des Publikums gewordenen Buche finden Die
Schilderungen Maria Theresia s als Landes und Familien
mutter des ganzen Hoses mit seinen Wintervergnügungen
Maskenbällen und Landaufenthalten des Aufbaues von
Schönbrunn und Hetzendorf der Erziehung des Thronerben
Josef dessen erster Gemahlin Jsabella und deren Freundin
Erzherzogin Christina des Entstehens der Lotterie serner
der in die Kriegs oder Friedensgeschichte eingreifenden Per
sönlichkeiten wie z B des alten Dessauer des Fürsten
Kaunitz mit seinen Eigenthümlichkeiten des Fürsten Gras
salkowics und seines Schlosses Gödöllö Josef Haydn s und
seines ersten Auftretens in Wien der schönen Sängerin
Gabrielli des sogenannten Hoftirolers des Pater
Kinder General des liebenswürdigen Ziegers Angelo
Soliman des Optikers Strasser mit seinen Steinen des
Abenteurers Theodor Baron Neuhos Depeschenräubers
Menzel u s w u s w beweisen abermals den Reichthum
an Quellen und Wissen über welchen der beliebte Versasser
stets verfügt

Von Scherr s Germania wohlfeile Ausgabe
geht uns soeben Lsrg 16 18 zu welche die Kapitel

Dorf und Stadt Kirche und Staat und den Anfang
des weiteren Abschnittes Ablaßhandel enthalten Ueber
den Zweck dieses Buches sowie über den Werth des In
haltes desselben haben wir unsere Leser schon genügend
berichtet heute möchten wir nur auf einige der in den
neuesten Heften enthaltenen Illustrationen aufmerksam
machen die vorzügliche Leistungen der Holzschneidekunst sind
nämlich Frauenkirche in Nürnberg Einmauerung eine
Nonne Bauhütte Eine Ketzerin

Die kernige Sprache des Versassers die schönen Dar
stellungen durchs Bild machen das Buch zu einem wahren
Volksbuche das jede Familie besitzen sollte Diesen sei es
aus s Beste empfohlen
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500 Mark sind durch den Schiedsmann des 2 Be
zirks Herrn Kaufmann Werther aus dem Vergleich in
Sachen des Rittergutsbesitzers Beiling in Passendorf wider
Fräulein Rmr als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 4 Oktober 1880
Die Armen Direktion

Bollsbibliothek aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Unentbehrlich für seine Wäsche
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von inDieses ausgezeichnete neue Präparat ver

leiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blen
dende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung ü 25
und 50 Pf

Niederlagen in Halle
I

I rv vr

WW WWW W W
Zum SemesteI Zum Semesterwechsel empfehle alle Sorten

5 U K L Kivxi Atlantdauerhaft gebunden zu billigen Preisen

Möbelfabrik vvn n Divssusr s ModkolMr

5 DU ch FF Se ZkBrüderstraße Nr 13
I empfiehlt ihr reichhaltiges

Näbel Spiegel und polgemaaren Lager
j in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Th eilzahluug gestattet

I
käuflich und leihweise zu haben in der Musi
kalienhandlung von

Barfüßerstraße 19
Abonnementsplan der Leihanstalt gratis

ZiiekMriuiZ
Anmeld zu neuen Curf in laufmänn

Rechucu Correfpoud einfach n dopp
Buchführ werden wieder angenommen

Ls Lehrergr Ulrichstr 21 I
Damen u Kindergarderobe sowie jede

Art Maschinennäherei wird sauber ange
fertigt Luckengasse 1 1 Tr

in größter Auswahl MI WK zu billigsten Preisen empfiehlt

AK FF aus Wstsät
S ip iKvs Nti a S8S

Die Zeitzer Kunst Druck und ÄchSllfärlierei sowie
chemische Waschanstalt von H Zöllner

XZr alter Markt 34 LZ empfiehlt sich lei eintretender Saison angelegentlichst
Besonders mache auf das Auffärben sämmtlicher Herren Garderobe aufmerk

jsam ohne abzufärben

Geschäfts Verlegung
Die Niederlage der kaiserl königl priv Miinchengrätzer

ch WIW neue Promenade 14
neben der Volksschule

Chemische Reinignngs Anstalt nur für
Herren Garderobe auch wird dieselbe sehr
gut ausgebessert aufgebügelt schnell u billig
in Stand gesetzt von

Ilöllii Schneidermstr Fleischerg 3 I
früher Schulberg 4

Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Als Plätterin empfiehlt sich in u außer
dem Hause kl Brauhausgasse 6

Mein Vermiethnngs Comptoir befindet

sich IS am MarktFrau Herrmann
Meine Wohnung ist jetzt

Gesanglehrerin
Feine fette Landfchweine stehen z Ver

kauf im Gasthof zum gold Pflng in Halle
ZK Itttllv

Doppelfadige Zwirn Gardinen
e mpfiehlt kl Brauhausgasse 21 I

Jeden Tag Abends von 6 7 Uhr ist
Brennholz billig zu kaufen

Baustelle Leipzigerstraße 22
S chulbücher neu u altl billigst b Peterse u

Gute hochfeine

Dampfpreszsteine
k Tausend 14 franco Haus empfiehlt

Mar ien stratz e 6

uÄe
H I liefert in Fuhren u ein

ze ln billigst Carl C ckler Rathhausg 5
Gute Schroteuschuhe Fleischergasse 3,1

H Mettin Schuhmachermeister
Zu verkaufen

ein brauner Winterüberzieher mit schwarz
wollenem Futter ein f grüner Tnchrock und

he lle Hose gr Berlin Nr 4
Weitzes Gerstenstroh westphälifche

Schmiedekohle ve rkauft Geiststraß e 24

Ein eiserner Ofen mit eisernem Aufsatz
i st zu verkaufen Georgstratze 2

Drei Häuser im Neumarktsviertel mit
Thoreiufahrt Hof und gr Garten sind
mit wenig Anzahlung zu verkaufen Adressen
unter A B 13704 niederzulegen bei

I Barck 6 Co Ha lle a/S
Eine große neue Harmonika billig zu

v erkaufen Augustastraße 9a II
Kle idersekretäre verk billig kl Sch lamm 1
Causense Trnmeanxfpiegel Spieltisch

Bettstellen u Matratzen Stühle verkauft
billig kl Klansstratze 5

Ein Kochofen mit Kachelaufsatz zu ver

empfehle ich meiner werthen Kundschaft sowie einem hiesigen und auswärtigen Publikum
Schulbucherausverkauf Schulberg Platz 18 Neuheiten in sämmtlichen Putzartikeln für Damen Mädchen und Kinder und bei felbstan

gefertigten Artikeln mache ich bei Bedarf auf besonders billige Preise aufmerksam
Modernisiren in Sammet und Filzhüten alle Neuheiten schnell und billigst

in Firma F5
21 Alter Markt 21

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt datz sich meine Werkstatt jetzt

s befindet

F TischlermstrVom i Oktober verlegte meine Wohnung
von Mittelstraße 18 nach kl Schlamm 18

Frau
Damenschneiderin

Am heutigen Tage verlegte von der A
trasisiv meinStiefel und SchuhlvaarengesHsi

nach meinem Hause

Es wird auch für die Folge mein Princip sein
jeden mich Beehrenden aufs gewissenhafteste nnd
sorgfältigste zu bedienen sowohl in Anfertigung nach
Maatz als auch in fertiger Waare wovon ich stets
eine außerordentlich große Auswahl vorriithig halte

Hochachtungsvoll

Schuhmachermeister

Mit heutigem Tage verlegte ich mein von der Lindenstrasze

Nr 6 nach der Äll IRli und bittemeine geehrten Kunden mir das in meinem früheren Geschäfte geschenkte Vertrauen auch in
dem neuen Geschäfts Lokal gefälligst zukommen zu lassen

Zugleich empfehle ich meine als xrluia BriquettesPretzkohlensteine Zwickauer Steinkohlen ff Grude Coaks und Brennholz in
Fuhren und Einzelverkanf bei möglichst billigster Preisstellung

Halle den 1 Oktober 1880 Achtungsvoll

Ich wohne jetzt Dachritzgasse 13 2 Tr
I Schneidermeister

Feine Wäsche wird angenommen in der
Wäsche und Neuplätterei in und außer dem
Hause von Frau Koch Daselbst eine an
stäud Schlafstelle Hanssack 1 3 Tr

Amerika Wasch u Glanzplätterei
Niemeherstra ße 13 u Lindenstraße 24

Braut Ball u Gefellschaftsroben
Promenaden Hans Morgenkleider
werden nach neuesten Muslern sauber und
vorzüglich sitzend angefertigt ebenso Damen
Wintermäntel auch ältere modernisirt

Junge Damen welche sich im Anfertigen
Damengarderobe gründlich ausbilden wollen

auch solche welche für eigenen Bedarf lernen
wollen bitten zu melden

Harz 31 2 Et
3000 Mark werden auf gute Hypothek

sowie noch 20,000 Mark hinter der ersten
ogleich zu leihen gesucht Adressen unter A
0 in der Exped d Bl erbeten

Gut erh Möbel zu kaufen gesucht Offer
ten mit Preisangabe unter A W 13726
an I Barck K Co gr Ulrichstraße 49

Hermachte Ln eiqw

Wohlthätigkeit
Drei Mark mit der Zuschrift für eine

arme Wöchnerin sind in dem Kirchenbecken
der St Ulrichskirche gefunden worden und
der Bestimmung gemäß verwendet

Sirach 35 4 Sickel Pa stor
Buchführung

Unterzeichneter giebt prakt Unterricht der
doppelten Buchführung Zeit beliebig

HVvlkvr Kaufmann Hedwigstr 11 II
nebe n C Schw eppe Maler

Ich beabsichtige in meinem Grundstück noch
zwei Läden einzurichten darauf Reflektirende
wollen sich gefälligst wegen Einrichtung an
mich wenden

NI nist Wagenfabrikant
Poftstrake

u ST GAuszug aus dem Protokoll der Comite Sitzung vom 1 Oktober cr
Auf Antrag der III Commission Grnppenvorstände und mit
schuldiger Rücksicht auf die Seitens Staatsinstituten und Staats

beamten unserem Unternehmen zugesicherte förmliche Betheiligung durch

Ausstellung von Produkten der Land und Forstwirthschaft Einrichtun
gen für die Volkswohlfahrt des Bau nnd Jngenieurwesens zc

wird der Schlußtermin für die Anmeldungen auf
den 1 December dieses Jahres

verlegt
Im Bauplane vorgesehene Vergrößerungen der Ausstellungsgebäude gestatten

uns die fernere Annahme von Anmeldungen welche wie bisher an den Schrift
führer Direktor in Halle a/S zu richten sind

Halle a/S den 3 Oktober 1880
Vorsitzender

Stadt Theater
Mittwoch den Oktober 1880

8 Vorstellung im I Abonnement

Aas Mädel ahne Geld
Große Posse mit Gesang in 3 Abtheil und
8 Bildern v Jacobson Musik v Lehnhardt

empfiehlt

Echt Erlanger Bier i s Glas
Echt Böhm Bier 20 Pf

von jetzt an auch
hochfeines

s Glas 15 Pf

Heute Dienstag Kartoffelpuffer Bier
hochfein Die so beliebten Brühewürstchen
Bierhappen a Stück 10 incl Brödchen
von jetzt an täglich frisch

PreUer s Berg
Mittwoch

Abonnements Kränzchen
Gefüllte Pfannkuchen Bier stets ff

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses

ü MMerfeburgerstratze 12
Heute Mittwoch

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe

Daselbst anst Schlafstellen offen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halls

Hierzu eine Beilage
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